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Bekanntmachung.
Die am 1. Juli d. J. fällig werdenden Zinſen von Staats

Schuld Scheinen können gegen Ablieferung der Zins Coupons
Serie VIII. Nr. 1 ſchon vom Mittwoch den 12. d. M. ab bei
der Staats Schulden-Tilgungs-Kaſſe, Taubenſtraße Nr. 30
hierſelbſt, in den Vormittagsſtunden, mit Ausnahme der Sonn-
tage, in Empfang genommen werden. Den Jnhabern dieſer
Zins Coupons wird dies hierdurch mit dem Bemerken bekannt
gemacht, daß die zu realiſirenden Coupons den dieſerhalb bereits
fruüher ergangenen Beſtimmungen gemäß, nach den Appoints
geordnet und mit einem die Stuckzahl und den Geldbetrag ent
haltenden aufſummirten Verzeichniſſe verſehen ſein muſſen.

Berlin, den 2. Juni 1839.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schutze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Berlin, d. 6. Juni. Der Kaiſerl. Ruſſiſche GeneralMa-
jor von Rokaſſorsky, iſt von Riga, und der Königl. Sar-
diniſche General- Major von Sobrero, iſt von Turin hier an
gekommen.

Der General- Major und Direktor des Militair-Oekono-
mie Departements im Kriegs Miniſterium, von Rohr, iſt
nach Frankfurt a. d. O., und der General Major und Jnſpek-
teur der Remonten, von Coſel, nach der Provinz Pom-
mern abgereiſt.

Duſſeldorf, d. 1. Juni. Geſtern Abend gleich nach 7
Uhr kamen Se. Königl. Hoh. der Kronprinz auf Hochſtihrer
Fahrt nach Weſel auf dem Dampfſchiffe der hieſigen Geſellſchaft

der Herzog von Naſſau“ an hieſiger Stadt an. Hochſtdieſel-
ben wurden an der Landungsbrucke beſagter Geſellſchaft von den
höhern Militair und Civilbehörden bewillkommt. Das Ufer
war mit Guirlanden, Kraänzen und Flaggen feſtlich geſchmuckt
und von einer zahlloſen Menſchenmenge, die zur Begrüßung des
allverehrten Prinzen herbeigeſtromt war, beſetzt. Die Muſik
chöre der hier garniſonirenden Regimenter ſpielten während der
Ankunft, des Aufenthalts und der Abfahrt. Geſchuützesdonner
und Glockengelaäute bezeichneten die erſtere ſo wie die letztere,
welche um halb 8 Uhr erfolgte. Se. Königl. Hoheit werden mor

gen Sonnabend Abend gegen 8Uhr zuruckkehren, und uns meh-
rere Tage mit Hochſtihrem Beſuche beglucken.

Duſſeldorf, d. 2. Juni. Jn Betreff der vorgeſtrigen
Reiſe Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Koln nach
Weſel, berichten wir nachträglich zu der frühern Mittheilung,
daß der hohe Reiſende in Köln am Bord des Düſſeldorfer Dampf-
ſchiffes „Herzog von Naſſau“ von dem Königl. Regierungspra-
ſidenten Freiherrn von Spiegel, ſo wie von einer Deputation
des Verwaltungsraths der Dampfſchifffahrt und einem Mitgliede
der Direktion, feierlichſt empfangen und bis Weſel begleitet
wurde. Die geſammte Reiſe war ein Triumphzug und ein
Jubelfeſt fur die Bevölkerung, denn in allen unterhalb Köln,
am Ufer des Stromes oder in ſeiner Nähe liegenden Dorfern,
Flecken und Städten, wechſelte ein feſtliches Glockengelaäute mit
dem Donner des Geſchutzes und dem unaufhoörlichen Vivat der
verſammelten Bevölkerung, die aus dem vollen Erguß des Her-
zens dem hohen Reiſenden die Huldigungen der treueſten Liebe
und Ergebenheit zu erkennen gaben. Einen beſonders feierlichen
Eindruck gewahrte es, als nach eingetretener abendlicher Dun
kelheit ſich auf der Stromſtrecke unterhalb Duſſeldorf bis nach
Weſel zahlloſe Freudenfeuer und die Jllumination der Häuſer in
den ſchönen Fluthen des Rheins ſpiegelten, wobei die ÜferBe-
wohner häufig durch Geſang und Muſik und durch unaufhorli-
ches Vivatrufen die Nähe des Hochverehrten feierten. Jn kaum
drei Stunden machte das Dampfſchiff der Duſſeldorfer Geſell
ſchaft „Herzog von Naſſau“ die Reiſe von Duſſeldorf nach Weſel,
wo Se. K. H. gegen 11 Uhr unter Kanondonner und feſtlichem
Glockengeläute eintrafen, und mit unbeſchreiblichem Jubel der
Einwohner empfangen wurden. Am 1. Juni Abends gegen
9 Uhr ſind Se. K. H. von Weſel zu Londe in Duſſeldorf einge
troffen, und haben in dem Praäſidialgebäude bei Sr. Exc. dem
Frhrn. v. Spiegel das Abſteigequartier genommen. Ein großer
Theil der Stadt war prachtvoll beleuchtet, und im freudigen Ge-
dränge beeilte ſich die verſammelte Burgerſchaft, Jhn auf das
herzlichſte zu bewillkommen. Heute am 2. Juni wohnten Se.
K. H. dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche bei, beſuchten
hiernach die Parade und empfingen dann die verſammelten Mili
tär und CivilAutoritäten.
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Luxemburg, d. 29. Mai. Das hieſige Journal berich
tet, daß Se. Königliche Hoheit der Kronprinz von Preu-
ßen, Hochſtwelcher ſich mit den ſtädtiſchen Behörden auf das
huldvollſte unterhalten denſelben die Verſicherung ertheilt habe,
daß die ſterblichen Ueberreſte des Königs Johann von Boh-
men, welche ſich jetzt in der Klauſe bei Caſtel befinden, der
Stadt Luxemburg zurück erſtattet werden würden.

der verlaſſen.

Magdeburg d. 65. Juni. Se. Königl. Hoheit der
Prinz Karl von Preußen, kommandirender General des
ten Armee Korps, haben heute Nachmittag unſere Stadt wie

Koöln, d. 5. Juni. Se Kaiſerl. Hoheit der Großfurſt
Thronfolger iſt geſtern Vormittags 114 Uhr von Duſſeldorf,
zu Lande, hier eingetroffen, und hat ohne Aufenthalt ſeine Reiſe
nach Ems fortgeſetzt

rer
Kunſt Nachricht.

Heute, Sonnabend den 8. Juni,
Punct 6 Uhr,

Probe von dem Oratorium Paulus.
Der Vorſtand.

S

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 31. Mai verſtarb meine gute Frau,
Louiſe geb. Stahlſchmidt, in einem
Alter von 78 Jahren. Um ſtilles Beileid bit
tend macht dieſe traurige Anzeige entfernten
Verwandten und Freunden

G. H. Buſch,
Cantor emer. zu Nelben an der Saale.

Todesanzeige.
Goönnern und Freunden meines Sohnes,

des Malers J. Müller, mache ich hier-
durch mit tiefbetrubten Herzen die Anzeige,
daß es Gott gefallen hat, denſelben nach lan
gen und ſchmerzlichen Leiden am 5. Februar
d. J. zu einem höhern Leben abzurufen.

Wismar, den 3. Maärz 1839.
J. Müller,

Freiſchul Lehrer.
eca e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemaßheit des H. 7 der Jnſtruktion
vom 13. April 1825 bringe ich hiermit zur
Kenntniß ſammtlicher Bewohner des Saal-
kreiſes, daß das diesjährige Kreis Reviſions-
Geſchäft

den 29. Juni im Gaſthofe zur Krone
in Cönnern, und den 1. und 2. Juli im
grünen Hofe vor Halle,

jedesmal von fruh 6 Uhr an, Statt haben
wird, und dabei alle diejenigen Mannſchaften
zur Vorſtellung kommen müſſen, welche in
dem Zeitraume vom 1. Januar 1815 bis letz-
ten Dezember 1819 geboren wurden, ihrer
Militairpflicht noch nicht genugt, auch eine
definitive Entſcheidung noch nicht erhalten ha-
ben, und gegenwartig im Saalkreiſe ſich auf
halten.

Jch fordere demnach alle, in dem vorbe-
zeichneten Zeitraume geborne, inlandiſche
Individuen die entweder im Saalkreiſe
ihren feſten Wohnſitz haben, oder in dem-
ſelben ſich zur Zeit als Geſinde Handlungs-
diener, Geſellen Lehrlinge, oder ſonſt vor-
uübergehend aufhalten, hierdurch auf, ſich,

fort bei ihrer Wohnungsbehoörde und zwar,
wenn ſie nicht im Saalkreiſe geboren ſind, un-
ter Vorzeigung ihrer Taufſcheine oder
der, uber ihre fruüher ſchon anders-
wo erfolgte Geſtellung ſprechenden
Papiere, zu melden, um in die Stamm-
liſte eingetragen zu werden und den Ort und
Tag, an welchem ſie ſich vor der Kreis-Erſatz-
Kommiſſion zur Muſterung zu geſtellen haben,
zu erfahren.

Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung
und demnächſt die Geſtellung an einem der
obenbenannten Tage und Orte unterläßt, hat
die daraus fur ihn entſpringenden nachtheili-
gen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben, und na
mentlich zu erwarten, daß er ohne alle Ruck
ſicht auf etwanige Reklamation wegen häus
licher Verhältniſſe eingeſtellt werden wird.

Saämmtiiche Ortsbehörden des Kreiſes aber
werden angewieſen, gegenwärtige Bekannt-
machung in ihren Ortſchaften zur allgemeinſten
Kenntniß zu bringen und ſtreng darüber zu
wachen daß kein, in andern Kreiſen gebohr-
nes, zur Zeit im Orte ſich aufhaltendes mili-

tairpflichtiges Jndividuen ſich der Reviſion un
ter dem Vorwande, daß es ſich bei ſeinem Ge-
burtsorte ſtellen wolle, oder bereits geſtellt ha-
be, entziehe, indem nach den beſtehenden Be-
ſtimmungen Jeder ſich in dem Krei-
ſe, wo er ſich zur Zeit der Reviſion
aufhält, keineswegs aber an ſeinem außer-
halb des Kreiſes gelegenen Geburtsorte, zu
geſtellen hat.

Halle, den 25. Mai 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Den 5. Juli d. J. und folgende Tage,

Morgens von 9 Uhr an ſoll das zum Nach
laſſe des in Mittel -Edlau verſtorbenen
Predigers Loſſier gehörige Mobiliare, be
ſtehend in Silberzeug, einer Taſchenuhr,
Porzellan Glaſern, Zinn Kupfer Meſs-
ſing, Leinenzeug, Betten, Möbeln Haus-
geräth, Kleidungsſtucken, Vieh und Buchern,
in der Pfarrwohnung zu Mittel Edlau
öffentlich verkauft werden.

Halle, den 3. Juni 1839.
Königl. Kreisjuſtizräthl. Amt fur Halle

und den Saalkreis.
Koch.

Bekanntmachung.
Von dem Kaufmann Johann Chri-

ſtoph Maänicke zu Naundorf bei Löbe-
juün mit dem meiſtbietenden Verkaufe ſeiner

inſofern es noch nicht geſchehen ſein ſollte, ſo daſelbſt belegenen, und sub Nris, 22 und 47.

des Hypothekenbuchs verzeichneten Beſitzung,
beſtehend aus Wohnhaus mit Material La-
den, einer großen Niederlage, bedeutenden
Garten und Gemeindetheilen beauftragt
habe ich zur Licitation auf dieſe Grundſtücke
im Ganzen und Einzelnen einen Termin auf

den 15. Juni c., Vormittag 10 Uhr,
in meinem Bureau anberaumt, zu welchem
ich Kaufluſtige unter dem Bemerken vorlade,
daß die Bedingungen auch ſchon vor dem Ter-
mine bei mir eingeſehen werden können.

Halle, den 21. Mai 1839.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Wilke.

Stadt-Brauerei- Verpachtung
in Querfurth.

Die hieſige Stadt -Brauerei, welche alle
und jede Biere zu brauen berechtigt iſt, und
wofur in den letzten Jahren ein jaährliches
Pachtgeld von 1245 Thlrn. gezahlt worden,
ſoll vom 1. Januar 1840 ab anderweitig auf
6 oder mehrere Jahre meiſtbietend verpachtet
werden. Zu dieſem Ende habe ich im Auf
trage der Brau Berechtigten einen Termin
auf
den 12. Juli d. J., Vormittags

von 9 Uhr an,
auf dem Rathekeller allhier anberaumt, wozu
Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden.

Die Pacht- Bedingungen können ſchon
vor dem Termine bei den zeitigen Brau Aus
ſchuß Perſonen dem Seilermeiſter Voigt
und dem Backermeiſter Thieme sen. hier-
ſelbſt, ſo wie bei mir eingeſehen werden.

Querfurth, den 31. Mai 1839.
Der Juſtiz- Kommiſſar und Notar

Menghius.
Rathskeller- Verpachtung.

Die hieſige Rathskellerwirthſchaft ſoll von
Michaelis d. J. an auf drei Jahr fernerweit
meiſtbietend verpachtet werden wozu Termin
auf

den 21. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
an Rathsſtelle hier angeſetzt iſt, und Pacht-
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen ſind auf hieſigem
Rathhauſe einzuſehen.

Duüben, den 28. Mai 1839.
Der Magiſtrat.

Verpachtung der bedeutenden Obſt-
plantagen in Mücheln.

Die diesjahrige, nach dem gegenwärtigen
Zuſtande nicht unbeträchtliche Obſtnutzung auf
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den hieſigen Communalplantagen, beſtehend
in Süß- und Sauerkirſchen, Pflaumen und
Hartobſt, ſoll in fünf verſchiedenen jedoch
neben einander belegenen Abtheilungen auf

den 23. dieſes Mes.,
Nachmittags 4 Uhr,

an den Meiſtbietenden unter den im Termine
näher bekannt gemacht werdenden Bedingun
gen im Schutzenhauſe hierſ. öffentlich verſtei-
gert werden.

Eine Auswahl unter den Lizitanten wird
nicht vorbehalten, ſondern demjenigen, wel-
cher das höchſte Gebot hat, die Halfte der
Pachtſumme ſofort anzahlen und uüber ſeine
weitere Zahlungsfähigkeit ſich gehörig aus-
weiſen kann, der Zuſchlag ertheilt werden.

Mücheln, den 8. Juni 1839.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es ſoll die der hieſigen Stadt zugehörige

Blerbrauerei mit Jnventario von jetzt an auf
ſechs hintereinander folgende Jahre an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Hierzu iſt ein einziger Bietungstermin auf
den 21. Juni c. Vormittags 10 Uhr,

in der hieſigen Rathsſtube angeſetzt worden,
wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken hier
durch eingeladen werden, daß die Bedingun
gen täglich bei uns eingeſehen werden können.

Mannsfeld, den 4. Junigt839.
Der Magiſtrat.

Frick.
Bei Liedrecht iſt den 11. d. M. Gele-

genheit nach Halberſtadt; dies den Rei-
ſenden zur Nachricht.

Die Major Roos ſchen Erben beabſichti-
gen ihre in Reichersdeorf bei Lauſſigk, 8
Meilen von Leipzig, gelegenen Guüter, be
ſtehend in einem größern und zwei kleinern
Landgütern und einem Gaſthofe an der Straße
von Leipzig nach Rochlitz, theilungshal-
ber, im Wege der außergerichtlichen Verſtei-
gerung zu verkaufen und haben hierzu einen
Termin auf

den 22. Juni d. J.,
Vormittags 9 Uhr, in Reichersdorf angeſetzt,
in welchem der Zuſchlag an den Meiſtbieten-
den erfolgen ſoll. Nähere Auskunft über
die Güter und die Kaufbedingungen ertheilt
die verwittweke Major Roos in Reichersdorf.
Reichers dorf bei Lauſſigk im Königreiche

Sachſen, den 10. Mai 1839.
neEinen Lehrling ſucht der Drechsler

F. Alb. Pfahl.
Morgen, als Sonntag Abend, Tanzmuſik

im Gaſthof zur goldnen Roſe.

Die diesjährige Obſtnutzung beim Vor-
werke Seeben ſoll daſelbſt auf nächſten
Dienstag
den 11. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,

öffentlich an den Beſtbietenden verpachtet wer

den. Bartels.

empfiehlt ſeine ſoeben empfangenen Sendun-

aller Art ſehr preiswurdig.

Doelor Löve Herr Weymar vom Ko

8

Herm. Hirſchfeld, Leipzgſtr.,

gen der neueſten Mousselines de
laine, Jacconets, Mouſ-
ſeline, gewirkter Umſchla-
getücher, Deckentücher
u. Sommertücher in großer
Auswahl geſchmackvoller Muſter, wie
auch

Meunbles- n. Gardinen
zeuge

Silbergaze
Herm. Hirſchfeld.

Theater-Nachricht.
Sonntag, d. 9. Juni 1839, kommt zur

Auffuührung Goethe's Tragoödie:
W

Fa n ſt.
Hr. Weymar vom Königl. Hoftheater

zu Dresden die Titelrolle als Gaſt. Mag
es an und für ſich den Freunden der klaſſichen
Dichtung ſchon Vergnügen gewähren dieſelbe
auf der hieſigen Buhne zum erſten Male in's
Leben treten zu ſehen ſo wird das Vergnugen
gewiß dadurch zum beſonderen Kunſtgenuß ge-
ſteigert, daß ein ſo ausgezeichneter Kunſtler,
wie Hr. Weymar, die Darſtellung durch
ſeine Mitwirkung beleben wird. Wir bringen
dies mit der beſonderen Bemerkung zur Kennt-
niß des geehrten Publikums daß Hr. Wey-
mar außer dieſer nur noch zwei Saſtrollen
geben wird.

empfiehlt

Die Direktion.
Montag, d. 10. Juni:

Der Oheim. Schauſpiel in 5 Acten von
Jhro Königl. Hoheit der Prinzeß Amalie

von Sachſen.

nigl. Sächſ. Hof- Theater zu Dresden als
zweite Gaſtrolle.

Die Liſten der nunmehr beendigten Sten
Klaſſe 79ſter Lotterie liegen zur Einſicht bei
mir bereit, und können fammtliche auch die
größern in meine Einnahme gefallenen Ge-
winne, nemlich

2 à 2000 Thaler
19 à 1000
16 à 500

von denen ein ſpecielles Verzeichniß ausgege
ben wird, gegen Rückgabe der Looſe ſofort in
Empfang genommen werden.

Zu der am 18. Jyvli beginnenden Iſten
Klaſſe 80 er Lotterie, ſind halbe, ganze und
Viertellooſe zu den bekannten Preiſen, und
Plaäne gratis fortwährend zu bekommen.

Bekanntmachung.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, ver

ſchiedene Mööbels, Haus Feld und Wirth-
ſchaftsgeräthe meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung zu verkaufen. Jch habe dazu einen
Termin Donnerstags den 20. Juni d. J.,
Vormittags 8 Uhr, in meiner Wohnung all-
hier anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen
werden.

Reinsdorf, am 5. Juni 1839.
Gottlieb Gutermilch.

Ein junger verheiratheter Mann von eini
gen 30 Jahren, welcher im Schreiben, Rech
nen und Zeichnen nicht ganz unerfahren iſt,

auch in der Mathematik ſich einige Vorkennt-
niſſe erworben hat, wuünſcht gern, da er auch
in Bauweſen nicht ganz zuruckſteht, in einem
dieſer Fache ein Unterkommen. Hierauf Re
flectirende wollen ſich gefälligſt unter porto
freien Briefen an die Expedition dieſer Blat
ter wenden.

Jn der Buchhandlung des Wai-
ſen hauſes in Halle iſt ſo eben erſchienen
und in allen Buchhandlungen des Jn und
Auslandes zu erhalten:
Textbüchlein oder Repertorium

bibliſcher Texte zu Caſual-
Predigten und Reden. Heraus-
gegeben von Dr. K. Meyer, Paſtor zu
Beyern, Ephorie Herzberg. gr. 8. 1 Thir.

Jedem praktiſchen Geiſtlichen wird mit
dieſer Sammlung von Texten im Ganzen
4280 eine zweckmäßige und ſehr geeignete
Gabe gereicht, und manchen glücklichen Ge
danken wird er aus dem ſo reich zuſammenge-
ſtellten Vorrath entnehmen es wird ihm die-
ſes Buch ſehr nuützlich und lieb werden und
insbeſondere geeignet ſein, das ſo ſehr em
pfehlenswerthe Beſtreben „echt bibliſch zu
predigen zu unterſtutzen.

Jn demſelben Verlage iſt ebenfalls erſchie
nen und durch alle Buchhandlungen zu be
ziehen
Schuler, M. P. H., Repertorium bibli-

ſcher Texte und Jdeen fur Caſualpredigten
und Reden, nebſt Winken zur zweckmäßi-
gen Einrichtung derſelben und hieher gehö-
rigen geſchichtlichen und literariſchen No-
tizen. Vierte von H. B. Wagnitz
verbeſſerte Ausgäbe. gr. 8. 1829.

1 Thlr. 10 Sgr. oder 1 Thlr. 8 Gr.
Jn dieſem Repertorium werden dem Geiſt-

lichen nicht allein die bibliſchen Texte, ſondern
auch Jdeen und Winke zur zweckmäßigen Ein
richtung von Caſualpredigten und Reden nebſt
dahin gehörigen geſchichtlichen und literoriſchen
Notizen dargeboten. Die Brauchbarkeit die
ſer Sammlung hat ſich durch bis jetzt vier
ſtarke Auflagen wohl am beſten bewährt.

J —2

Extra feines Briefpapier mit Stempel,
Halle, den 8. Juni 1839.

Der Königl. Lott. Einnehmer Lehmann.
à Buch 74 Sgr., empfiehlt beſtens

Carl Haring.
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Morgen Sonntag den 9. Juni Pfann-
kuchenfeſt; um guütigen Zuſpruch bittetPenre Kuhne auf der Maille.

D7 Hausverkauf.
Ein in einer hieſigen beſten Vorſtadt und

Straße huübſches großes Haus, mit mehreren
Stuben und Kammern, Keller, Kuchen, Boö
den, großem Hof mit Thoreinfahrt, vielen
Stallungen und Niederlagen, Brunnen, auch
ſchönen Garten u. ſ. w., eignet ſich haupt-
ſächlich fur Oekonomen, Maurer und Zim-
mermeiſter u. dergl., ſoll ſofort zu annehmli
chem Preis und Bedingungen verkauft werden,
oder auch vom 1. Octob d. J. ab die Parterre
Wohnung zu vermiethen. Das Nahere ſagt
durch portofreie Anfragen Herr Kaufmann
Ernsthal am Markt in Halle a. d. S.

Eine geſunde Amme vom Lande iſt zu
erfragen. Wo? am Steinthor No. 1526.
in Halle.
Dei C. F. Amelang in Berlin (Bru
derſtraße Nr. 11.) erſchien ſo eben und iſt da
ſelbſt ſo wie durch alle Buchhandlungen des

alle beiJn und Auslandes (in H
E. A. Schwetſchke und Sohn)
u haben:

Tyheoretiſchpraktiſche Anleitung

zum erſten Unterrichte im
Zeichnen

den Schul uns Privatgebrauch
von Carl Ludwig Francke,

Zeichnenlehrer am Königl. Seininar fur
Stadtſchulen und am FriedrichWilhelms-

Gymnaſinm zu Berlin.
Enthaltend: 60 in Kupfer geſtochene
Vorlegeblätter gr. 4to. und 54 Bogen

fur

Wenn ſchon das Zeichnen an ſich zu den
angenehmnſten und zugleich nutzlichſten Beſchaf-

tigungen der Jugend gehört, ſo iſt es ganz
beſonders mit vielem Danke zu erkennen, daß
ein ſein Fach grundlich verſtehender Mann in
dem hier angezeigten „erſten Unterrichte
im Zeichnen“ durch eine große Anzahl
zweckinäßig und mit ſeltner Genauigkeit ent
worfener Vorlegeblätter, die durch die beige-
gebenen Erklärungen auch leicht auszufuhren
ſid, eine grundliche Anleitung zum Erlernen
des Zeichaens darbietet, und es werden nicht
blos Lehrer und Erzieher, ſondern auch El-
tern, die nur einigermaßen Fertigkeit im
Zeichnen haben mit Hülfe dieſes, vorzüglich
auch zum Gebrauch in Schulen ſehr

allen Größen,Text gr. 8y0. Velinpapier. Preis 15 Thlr.
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Th. Gerlach zun. in Halle,Magazin von Wirthſchafts Gerathen,
empfiehlt Tiſch, Deſſert, Tranchir und Theebrod-
Meſſer, Suppen-, Speiſe- und Thee-Loffel in Neu
ſilber und Compoſition, Caffebretter, Lichtſcheeren
Lichtſcheerteller, Sandkaſten, Kuhleimer, Regen-
ſchirmhalter,ſo Lampen aller Art und
Frucht und Brodkörbchen,

zu jedem Preiſe,
Feuerzeuge, Arm-

Tafel und Spiel Leuchter in Silber Plattirung,
engl. Mexrall und Compoſition,
Waare die billigſten Preiſe.

und ſtelle bei reeller

Extra- Concert
im Funk'ſchen Garten.
Sonntag den 9. Juni, gegeben von dem Mu-
ſik-Korps des Wohllöbl. Fuſilier-Bataillons.

Anfang Nachmittag 5 Uhr.

F. Tänzer,gr. Steinſtraße, dem neuen Poſtgebaäude uber,
empfiehlt ſich mit neu gefertigtem Kutſchge-
ſchirr, ſowohl Sielen als Kummte, Reitzeu-
ge, Kutſch und Reitpeitſchen in beliebiger
Auswahl, ſo wie mehrere dergleichen Artikel
zu den billigſten Preiſen ſo wie auch jede Repa-
ratur als neue Wagen-Arbeit, verbunden mit
Dauer und Billigkeitr.

Für Damen.
Feinſte Wachsperlen in

feinſte
Perlmutter Ohrglocken
mit Perlen garnirt, der-
gleichen Brochen, Wachs-

perlOhrgehänge à la Se-
vigné, Colliers, Baja-
deres,
fach und dopp
Gegenſtände ſind beſonders
ſehön, im neueſten Geſchmack
angefertiget und verdienen
mit Recht einpfohlen zu twer-

Haarnadeln ein-
elt. Dieſe

zu einpfehlenden Zeichnenbuchs ihre Kinder Hert,
und Zoöglinge mit
nen unterrichten, und ihnen, wahlen ſie die
ſes, verhältnißmäßig auch ſehr billige Buch
mit als Feſtgeſchenk, nicht nur eine große 12. Juli d. J.
Freude machen, ſondern ihnen auch Etwas
ſchenken, das dleibenden Werth behalt.

dem beſten Erfolge im Zeich

t

Th. Gerlach e.
1500 Thir. Preuß. Cour. ſind mit dem

auszuleihen auf landliche
Grundſtücke zu 4 Prozent Zinſen, vom Guts-
beſitzer Kloz zu Deutleben bei Wettin.

Ein ſchon eingerichtetes Handelsgeſchaft
auf dem Lande in hieſiger Gegend wird zu
pachten oder zu kaufen geſucht. Hierauf Re
flectirende, ohne Einmiſchung eines Dritten,
wollen ihre Bedingungen unter der Adreſſe:
H. F. M. in der Expedition des Couriers ab
geben.

Geſuch. Ein junger Mann der ſeine
Lehrzeit in einer bedeutenden Oekonomie Thü
ringens vollendet, mit guten Zeugniſſen ſeiner
Prinzipalität verſehen, wünſcht unter beſchei
denen Anſprüchen anderweit zu Johanni als
Verwalter Engeſtellt zu werden. Nähere Aue
kunft erhält man auf portofreie Anfragen in
der Expedition dieſes Blattes, oder bei J. G.
Schumacher in Schaafſtädt.

Moderne Sommerbeinkleiderſtoffe in fei
ner Wolle, roh Leinen und Baumwolle fa-
çonnirt und glatt, ſowie Piquéè- und Atlas-
Weſten empfiehlt zu civilen Preiſen

die neue ModeSchnittwaaren und Tuch
handlung von C. E. Stracke.

Jch bin willens mein Haus in der kleinen
Ulrichſtraße Nr. 994 aus freier Hand zu ver
kaufen. Es enthält mehrere Stuben, Kam
mern, einen Laden, Brunnenwaſſer, Stalle
und Bodenraum. Es kann auch ein Theil
der Kaufſumme darauf ſtehen bleiben.

Fleiſchermeiſter Kögel.
Den 11. oder 12. Juni iſt Gelegenheit

nach Berlin zu fahren beim Lohnfuhrmann
Schaaf, Leipzigerſtraße No. 282.,

Abhanden gekommener Hund.
Freitag den 7. d. M., 6 Uhr Morgens,

iſt eine zweijährige, ſchwarz und weißge-
fleckte Tiger Hündin, die auf den Namen
„Juno“ hört, abhanden gekommen. Man
bittet ſie gegen eine angemeſſene Belohnung
Leipzigerſtraße No. 399. abzuliefern.

Beilage S h



i

Beilage zu N 131. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1839.
222h e W a A22

Frankreich.
Paris, d. 2. Juni. Geſtern kam in der Deputirten

Kammer vor: 1. Ein Geſetzvorſchlag zu weiterer außerordent-
licher Bewilligung von nahe an funf Millionen Franken fur Ma-

rineausgaben; die Blokade der ſpaniſchen Küſte im Jntereſſe der
Königin Jſabella erheiſcht vermehrten Aufwand; am 1.
März waren überhaupt 195 Schiffe ausgeruſtet und im Dienſt;
dabei ſind die Escadren im mexikaniſchen Meerbuſen und vor
Buenosayres, ſo wie die im Mütelmeere inbegriffen; ſie waren
bemannt mit 26341 Seeleuten 2. ein Geſetzvorſchlag uber
die Beſteurung des Kolonialzuckers.

Großbritannien und Frland.
London, d. 30. Mai. Jn der heutigen Sitzung des

Oberhauſes fragte Lord Strangford, ob der erſte Lord
der Admiralität eine Nachricht von einer angeblichen Kolliſion
zwiſchen dem engliſchen Dampfboot „Medea“ und einer franzö
ſiſchen Sloop (ſ. Nr. 128 d. C.) erhalten habe, worauf Graf
Minto antwortete, es habe allerdings eine ſolche Kolliſion ſtatt
gefunden aber die Angaben daruber ſeien ſehr übertrieben, und
die ganze Sache ſei ein reiner Zufall geweſen. Die franzöſiſche
Sloop habe, wie er aus einem offiziellen Bericht des Befehls
habers der „Medea“, datirt aus Bermuda vom 20. April, er-
fahren das britiſche Schiff für einen mexikaniſchen Kreuzer ge
halten und der franzoſiſche Befehlshaber habe daher als daſ
ſelbe an ſeine Sloop herangeſegelt, einen Schuß darauf abzu
feuern befohlen, es ſeien aber in Folge eines Mißverſtändniſſes
ſechs Schüſſe abgefeuert und dadurch einer von der Mannſchaft
der „Medea“ verwundet worden ſo daß demſelben ein Bein
habe abgenommen werden müſſen. Der franzöſiſche Offizier habe
ſich jedoch ſogleich wegen des Verſehens mit dem größten Be
dauern entſchuldigt, und zum Theil ſei das britiſche Schiff mit
daran ſchuld, weil es geradezu auf das franzöſiſche losgeſegelt.
Lord Strangford war mit dieſer Erklärung zwar zufrieden,
meinte indeß es ſeien doch in der letzten Zeit ſolche Verſehen
häufiger als fruüher vorgekommen.

In der heutigen Sitzung des Unterhauſes entwickelte
Herr Labouchere das von dem Miniſterium nunmehr beab-
ſichtigte Verfahren in Betreff Jamaika's. Die urſprungliche
Abſicht, dem Gouverneur und ſeinem Rathe die geſetzgebende
Gewalt in dieſer Kolonie zu verleihen, iſt aufgegeben und Sir
R. Peel's Vorſchlag, dem Verſammlungshauſe erſt noch Zeit
laſſen, ſeine Schritte zuruckzuthun, bis zu einem gewiſſen Punkt
angenommen worden. Man will nämlich der Verſammlung
eine Gelegenheit geben, ſich eines Beſſeren zu beſinnen; ſollte ſie
aber bei ihrer Weigerung beharren ihre legislativen Funktio-
nen nicht wieder aufnehmen oder ſie in einem feindſeligen Geiſt
gegen die Rechte der emancipirten Neger fortſetzen wollen, ſo ſoll
dem Gouverneur eine für den Fall angemeſſene legislative Be
fugniß ertheilt werden, die ſich jedoch nur darauf zu beſchränken
hätte, gewiſſe jährlich nöthige Geſetze in Kraft zu bringen und
gewiſſe bereits abgefertigte Geheimeraths-Befehle hinſichilich der
Verwaltung der Kron-Kolonieen zu vollziehen.

Ueber den jetzigen Stand des Getreide Handels lieſt man
im geſtrigen Courier: Der Zoll auf fremden Weizen iſt heute
wieder bis auf 6 Shillinge und 8 Peuce für das Quarter geſun-
ken. Man verſichert uns, daß bei dieſem Zoll faſt aller fremder
Weizen unter Schloß klarirt und zum Verkauf eingebracht wer-
den wird. Von beiden Seiten ſind mancherlei Kunſtgriffe ange-
wendet worden um die Preiſe zu heben oder herabzudrucken,

allein Betrugereien dieſer Art, wie ſinnreich ſie auch ſein mogen,
können immer nur einen temporären und ſehr beſchränkten Er
folg haben. Wenn die Vorräthe im Lande unzureichend ſind,
ſo muſſen, trotz den Schein- Verkäufen von ſchlechter Waare,
die Preiſe ſteigen. Ob die Häfen in dieſem Jahre dem fremden
Getreide wieder werden geöffnet werden, hangt hauptſächlich
von dem Eintreten der Aerndte ab. Geſchieht dies fruühzeitig,
ſo durfte, wie man in der City glaubt, Weizen genug vorhan-
den ſein, um den Bedürfniſſen der Konſumenten zu genügen.
Sollte dagegen die Aerndte ſehr ſpät eintreten, ſo zweifelt Nie
mand daran, daß noch vor dem Ende des Jahres die Häfen ge
gen den niedrigſten Zoll dem fremden Getreide werden geoffnet
werden. Dann werden jedoch, wenn nicht ſehr ſchlechte Aernd-
ten eintreten, die Häfen wahrſcheinlich auf mehrere Jahre ge
ſchloſſen bleiben. Dieſe Vermuthung grundet ſich darauf, daß-
den ausgegangenen Nachrichten zufolge die Pächter, ermuthigt
durch die hohen Preiſe im vorigen Jahre, uüberall ihre Aecker
mit Weizen beſäct haben. Die nothwendigen Folgen hiervon
werden eine Ueberfüllung und niedrige Preiſe ſein, und einige
Tauſend Pächter werden das Opfer jener verderblichen Politik
werden die ſie ſelbſt am eifrigſten unterſtuützen.

Belgien.
Bruſſel, d. 81. Mai. Hr. Raikem iſt zum Juſtizmi

niſter ernannt worden.
Der Senat hat geſtern in einer Abendſitzung ohne Erorte

rung und einſtimmig den Geſetz-Entwurf in Betreff der neuen Or
ganiſation der Provinzialſtände, jenen in Betreff des Kredits für
den Dienſt des Lotſenweſens und endlich den Entwurf uber die
gerichtliche Eintheilung des Luxemburgiſchen angenommen und
ſich hierauf auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

Bruüſfel, d. 1. Juni. Man verſichert, daß die Schwie-
rigkeiten, die ſich zwiſchen unſerm Kabinet und jenem von Wien
und Berlin in Betreff des Generals Skrzynecki erhoben hat-
ten, zur Zufriedenheit der 3 Hofe durch die Vermittelung einer
bei dem Fürſten von Metternich großen Einfluß genießen
den hohen Perſon beigelegt ſei. Man fuügt hinzu, der Fürſt
Eſterhazy habe hier bei ſeiner Durchreiſe nach Paris in dieſer
Hinſicht eine lange Konferenz mit Hrn. de Theux gehabt.

Spanien,.
Aus Bayonne d. 29. Mai erfährt man nichts Neues,

außer, daß der Karliſten-Ehef Maroto krank und ein Ge
rücht im Umlauf iſt, er ſei vergiftet.

Tuürk e i.
Der engliſche Courier enthält ein Schreiben aus Kon

ſtantinopel vom 9. Mai, worin die feſte Ueberzeugung aus-
geſprochen wird daß der Friede im Orient werde erhalten
werden.

Telegraphiſche Depeſche. (Marſeille, d. 1. Juni.
Man meldet aus Tarſus, daß die Feindſeligkeiten nicht ange-
fangen hatten, die Turken aber der ägyptiſch-(ſyriſchen) Grenze
ſich näherten und Jbrahim Paſcha ſeine Streitkräfte ſam-
melte, um ſie nachdrücklich zu empfangen. Man ſchreibt aus
Aleppo, die türkiſchen Truppen ſeien über den Euphrat gegan-
gen; Jbrahim, deſſen Heer ſich täglich verſtärke, marſchire
ihnen entgegen; inzwiſchen habe der Sultan, auf das
Verlangen der Botſchafter, dem Seraskier (Ha-
fis Paſcha) Gegenbefehl zugehen laſſen.



Vermiſchtes.
Naumburger Blätter vom 1. Juni geben Folgendes

zur Beruhigung Eine ſeit dem Jahre 1825 nicht wieder vorge-
kommene Erſcheinung von unzähligen, zur Klaſſe der Netzflugler
oder Neuropteren gehörenden Jnſekten beſchaftigt ſo eben die all
gemeine Aufmerkſamkeit, und beherrſcht in Verbindung mit der
zu dieſer Zeit ungewöhnlichen Waſſerfluth die Unterhaltung. Man
ſah dieſe Thiere zuerſt am 30. Mai in großen Schaaren von Su-
den her durch die Lufte ziehen, und der Aberglaube war ſogleich
bei der Hand, aus der Erſcheinung dieſer vermeintiichen Heu-
ſchrecken, von denen ſich unſere Neuropteren indeſſen gar ſehr
unterſcheiden, traurige Ereigniſſe zu prophezeien. Da ſie aber
vor 14 Jahren wo ſie aus demſelben, uns unbekannten, aber
natürlichen Grunde zu derſelben Jahreszeit bei uns erſchienen,
nicht die geringſte nachtheilige Spur ihres Beſuches bei uns zu
ruckließen, ſondern ſchnell voruüberflogen, ſo haben wir auch
jetzt fur unſere Feldfruchte gewiß nicht das Mindeſte von ihnen
zu defürchten, ſowie den furchtſamen Seelen die Erfahrung zu-
ruft, daß ihre Erſcheinung im Jahre 1825 nicht als Vorbote
fremder Kriegsvölker abzuſehen war, als welche der Aberglaube
derartige Erſcheinungen gewöhnlich anſieht. Was indeſſen die
gefurchteten, zur Klaſſe der Halbflügler gehörenden Heuſchrecken
betrifft, für welche Unkundige unſere Jnſekten angeſehen haben,
ſo iſt Deutſchland ſeit den Jahren 1747 und 48 von ihnen ver-
ſchont geblieben und wir wollen uns freuen daß uns jetzt ſtatt
ihrer die unſchädlichen Neuropteren beſuchten, die, ſtatt auf gru
ne Saaten, nur auf Jnſekten Jagd machen.

Würzburg, d. 29 Mai. Ein emporender Vorfall
iſt ſeit einigen Tagen das allgemeine Stadtgeſpräch. Jn der
Nacht vom Sonnabend auf den Sonntag, nach elf Uhr, ging
ein Portrait-Maler, ein Mann von 57 Jahren, und ein junger
Mann, der erſt vor wenigen Wochen als Dr. med. promovirte,
nach Hauſe, beide im traulichen Geſpräch begriffen. Plotzlich
wurden Beide von zwei hinten nachkommenden jungen Mannern,
die einen großen Hund bei ſich fuührten, auseinandergeworfen.
Bei der erſten Gegenrede fielen dieſe ſogleich uber jene her. Der
Maler brachte glücklich ſeinen Mann zu Boden, obwohl ſich die
ſer mit einem Dolche vertheidigte, ließ ihn aber, als dieſer kläg
lich um Pardon bat, los, um ſeinem Freunde, der von dem
Andern uüberwältigt worden war, zu Hülfe zu eilen. Da ſpringt
der Freigelaſſene auf, und hinter dem Maler her und verſetzte
ihm einen tiefen Stich in den Rucken, der die Wirbelſaule ver-
letzte, und einen andern in den Kopf. Unterdeſſen war der Me
diziner ſeinem Feinde unterlegen und hatte von dieſem vier Wun-
den mit einem Stockdegen erhalten, von denen die eine die Lunge
beruhrte (er wirft ſeit geſtern Blut aus). Darauf machten ſich
die Thäter davon die von ihrem Hunde getreulich unterſtützt
worden waren, denn die Kleider der Verwundeten ſind zu Fetzen
zerriſſen. Der Maler, der ſich noch kräftiger fühlte, wollte ſei
nen Freund nach Hauſe geleiten ſie kamen Beide noch vor deſ-
ſen Wohnung, wo ſie aber zuſammenſtürzten; doch hatten ſie
vorher die Bewohner wecken können. Alsbald wurde die Polizei
von dem ſchbändlichen Mordverſuch in Kenntniß geſetzt, die ſo
gleich die Hausſuchung bei mehreren Studenten, (man hatte
die Thäter als ſolche erkannt, und zwar durch ihren Hund, der
ein Erbſtuck des einen Studenten war, welchen derſelbe von ei
nem andern vor einem Vierteljahre im Duell gebliebenen Stu-
denten erhalten) anſtellte, und die Thore beſetzte, um das Aus-
paſſiren jedes Studenten zu verhuten. Schon im Laufe des
Sonntags ſtellte ſich der eine der Thäter freiwillig und wird nun
ſeinem gerechten Lohn nicht entzehen ob man dem andern auf
der Spur iſt, oder nicht, welß ich nicht.
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Der Fanal meldet, daß neuerdings in der Kohlengrube
zu Bayemont bei Charleroy das Wetter eingeſchlagen; 116
Menſchen befanden ſich im Schacht; 101 konnten entfliehen,
aber die 15 Anderen geben keine Hoffnung. Einer der Direk-
r kam zu Schaden als er den Verungluckten zu Hulfe eilen
wollte.

Man ſchreibt aus London: Der Globe enthält einige
merkwurdige Beiſpiele langer Lebensdauer aus Provinzialblät-
tern. Zu Whitwell in Hampſhire ſtarb ein Mann von 104 Jah
ren, deſſen ganz ergrautes Haar erſt vor Kurzem ſich beinahe
ſchwarz gefärbt hatte. Zu Stowford bei Jvybridge ſtarb eine
Frau von 95 Jahren in den Armen ihrer 97 jährigen Schweſter,
die im Stande war, dem Leichenzuge drei engliſche Meilen weit
meiſt zu Fuße zu folgen. Die älteſte Tochter der Verſtorbenen,
ſelbſt ſchon Urgroßmutter, war gleichfalls bei dem Begraäbniſſe.
Zu Calſtock in Devonſhire ſtarb eine 97jaährige Wittwe, die 21
Kinder gehabt hatte, 80 Enkel und Urenkel hinterließ, bis zum
Tod im vollen Beſitz ihrer Fähigkeiten war und erſt vor zwei
Jahren in einem Tag einen Ritt von 29 engliſchen Meilen ge-
macht hatte.

Zu Genua, wo bekanntlich Gold und Silberwaaren
in Filigran von ſeltener Vollendung verfertigt werden, verkauft
man nun goldene Ringe, in deren Höhlung wohlriechende Waſ-
ſer befindlich ſind, die man durch einen leiſen Druck heraus-
ſpritzen kann.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 6. Juni.
Wetlzen 2 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 21 ſgr. 3. pf.
Roggen 1 27 6 S 3 e 9Gerſte 1 15 1 e 18 9Hafer 1 1 e 6 3Magdeburg, den 5, Juni. Nach Wispeln.)
Weizen 590 633 thl. Gerſte 804 38 thl.
Roggen 42 44 Hafer 27 28

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5, Juni Nr. 17 und 1 Zoll.

Fremden-Liſte.
Augekommene Fremde vom 6, bis 7. Junt.

Jm Kronprinzen: Se. Erlaucht der Fürſt v. Trubetzkoj a,
Warſchau. Die Hrrn. Edelleute v. Walter Buchmann
u. v. Meurs. Se. Exc. der Kgl. Hannoverſche General
Freih. v. Dörnberg a. Hannover. Hr. Kaufm. Bachmann
a. Berlin. Hr. Kaufm. Taänzer a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Rocholl a. Minden. Hr. Kaufm.
Frenzel a. Magdeburg. Mad. Schmidt a. Läbeck.

Goldnen Ring: Hr. Prediger Oelsner a. Alten Beichlingen
Hr. Prediger Reichmann a. Gnoben. Hr. Kaufm. Laden
burger a. Magdeburg. Hr. Oek Becker a. Endorf.
Hr. Oek. Schmidt a. Heldrungen. Frau Dr. Dätz a. Lan
genſalza.

Goldnen Löwen: Frau Oberforſtmſtr. v. Schilling a. Greiz
Hr. Kaufm. Wiſſel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hirſch
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Wittgenſtein a Halberſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Seifenfabr. Buſſe a. Treuendbrietzen.
Hr. Maler Fetiſch a.Hr. Maler Henke a. Halberſtadt.

Leipzig. Hr. Schiffe herr Krebſch a. Böhmen.
Schließer a. Eisleben.

Dem.
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